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Gon derLonflrmatlon
^ SssMpflanMg

vnderhaltung mnerKhustllcher
LchrizubefördemngwarerGottsäligkeit/
gutkerAuchtvndKhristlichen Wandele,
bep Jungen vnd Alten/sehr nützlich vnd
dienstlich/ dasz man die Alte Khristliche

tveise/dketüllnürinLiion oder dee Hxammis der ienige/so erstlich
zum heiligen Zscrsmenr des Leibs vnBluks Khristigehn wöllen
erhalte/Das ; die kallow?vnd Prediger zu bestimpten zetten/
die Kinder von jo. ,, . ,r .,; .)4.-s.Iaren/öffentlich in der Kirche
im Larcclülmo verhören.

In welchem LxLmilic- ieKinder ihren Glaubm vnnd
Bekavtnuevon den Mrnembstcn vnnd nöttigisten Stücken
Shristkicher Lehr/nach ordnung des LLwcdllmi öffentlich an-
zeigcn/vndjreIuesage vnd erstes Gclübnus/dae sie durch die
«Patten oderGöttender heiligen Dreifaltigkeit in dcrTauffe
gelobet vnd versprochen haben/öffentlich widerholen/vnd sren
Glauben vnnd Bekantnus von der Mahometisten/Türcken,
Widertäuffer vnnd anderer Gecken Irrthumben absöndcrn/
vnnd in waremGlauben/rechterAnrueffung vnnd willigem
Gehorsam mitGottes Hülff allezeit zu verharren/festiglich
zusagcn/ vnd also hcrnachmals Zu der Gemeinschafft des hei*
i,gen GacmNents zugelaffen werden.

Denn hiedurch die liebe Jugent die KhristlicheLehr desto
fieiffiger/gründtlicher vnnd vollkommener zu lernen/vnnd in
warer Erkantnue Gottes/vnd vnscre HexlandtsIesu § hristi/
darin das Ewige leben steht/ zu xiokcim/stcireker/gröffer vnd
reicher Erkant/aus Gottes vndvnsersHexlandsIesuKhrW

darin



VonderConflkNatlon.
dank ja das Ewige leben stcht/zu bekommen/ vnnd gleich also
mit dem Alter auchmWeistbeit vnnd Gnad bep Kott vnnd
ftMen Menschen zuzunemm/erwrckt vndcnttzündrt werden.
Wie von G . Johanne dem Täuffergeschriben stehet/ das; er
mit dem Alter auch im Geist gewachsen vnd ftarck worden sey.
Vnd von solchen Kindern/ die sren Lsrecbismuw wol gelernek
haben/vndan denHerrnKhristumglckuben/redctohnzweiffkt
Khristus/da er ein Kindt dem grösst imHimelrcich vergleichet/
vnnd dazu spricht: Wer ein solches Kindt in seinem Namen
auffneme/vernemeKhristumauff/Weraberdiserkleinen Kin¬
der eines/die an In gläuben ärgere/ dem were besser/dasz er im
tirffeften Meererseufft würde. Sehet zu das; ihr nit -emande
von Visen kleinen verachtet/ denn ste Enge! im Himmel/ sehen
allezeit das Angesicht meines Vatters imHimmeb

Go werden durch bist weise/die Kinder oder Csrccb.um-n-M
öffentlich in derKnchen zu verhören vn zu beftättze/die Eltern/
Gefattem/Prediger vn Schuclmeister erinnert vn vervrsacht
stAmptin vnterweisungder lieben Jugent imLmccbilmomik
gröfferm Kleist vnd Ernst zu bedencken vnd auszurichten. Vrd
nicht allein für ihre Kinder vnd Katechismusschueler/ sondern
auch fürsich selbsk/mehr Meist an Gottes Wort vnShristlichee
Lehr/ recht vnd gründlich zu lemen anzuwenden-

So ist dise weise bey der Kirchen Gottes / im Alten vnnd
Neuwen Testamcntallezkitgebreuchlich gewest/dast diem der
Kindthett/durchdieBcschnepdung/vn hernach durch die heilige
TauffezuGottesKindern vnd derGcmeinschafftder Kirchen
Christi angenoKen scin/hcrnachmals/wenn sic zu sten verstän¬
digen Jaren gekomen/von jren Eltern vnLchrmcisern/m allen
Hauptartitkeln Christlicher Kel-Aion vnterwicsen/vn darnach
jhren Glauben in der Kirchen Gottes / öffentlich selbst bekennet
haben. Babcp dann ein hertzlichs Gebe« von der gemeinen
Kirchen geschchen/vn die Kinder durch aufflegung der Hende/
vnd Gebrauch des heiligen Abentmale sein bestätiget worden.
WicvnserHerr Khristus selbst die Kinder/ so sonsten Eltern
zu im gebracht wurden/ mit aufflegung der Hende/ vnd seinem
Mhkklchkm Segen conMmin vnd bestätigt hat/ Mch.



Vondcr Consirmatton.
Dnnd die lieben Alten Völker vnd Patriarchen Ker die

Kindergebettct/Hcndeauffgelkgt/vndsiegeskgnethaken/vnd
der Herr Christus selbst/ als Er ein Kmdt bepZaren/  von
seinen Eltern in dieKirchengefürt wardtiseme Glauben öffent¬
lich bekennet/ vndauffdie Fragen desLLwcbilmi/ also Gott-
stllig vnd Herrlich geantwortet hat/das; aile/die jhm zuhöreken/
sich seines Verstands va seiner Antwort verwunderten/Luc.a.

Wenn nun die Kinderstgent bis; an jr >r. /4.  Jar
gekoKcn/vnd srcn Lswcbismum sampt der kurtzen Auflegung/
wie oben begriffen/ vnnd etliche andere fürneme Fragen von
ShristlicherLehr/welche hernacher verzeichnet sein/wol Aus;-
wendiggclemet haben/vnnd zimlich verstehen/Sollcnsie von
jrcm Datter/Götten oder Vormünden/zu dem ksüon gefüret
werden/welcher jhn ein tagbesMenwirdt / auff welchen er sie
öffentlich in der Kirchen verhören wolle/ vnd sol der Sontag
oder ein ander tag/ darirr die WochenPredigt beschiechk/hiezue
genommen werden.

Vber dae/solle diel?LÜowz/nach dem gar vralten Gebrauch
der heiligen Kirchen/zun Ostern vnd Pfingsten am letzten Fey-
ertage/dae ist am Erichtag/ von stundan nach Essens/für die
Mittags Predigte Zarlichen/ auch solch Lxsmen vnd LonKr-
m-llion/ mit den Kindern in jren Pfarren fürnemcn/vnd das
zuvor verkündigen/VN gar keines weges vnterlassen/Lctzlichen

auch die liebe Zugent/ die also gelehrt vnd verständig/zum
heiligen Wendemal Wisti vermancn/dasz sie alsbaldt

am Sontag hernacher/darzu gehn/vnnd am
Sambstag zuvor flüssig zu der Vesper

vnd krLxMrion Predigte sich
verfügen/Ä'.

Form
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Form oocr weise der
Konfirmation:

Enn nachdem etliche Klnder/fö getaufft/
in der Christlichen Kinderlchr/durch die Wochen-
lichc vbung des Clarc-cliHnii so weit kommen sein/

dasz sic füglich können gefragt werden/vnd geschicklich ant¬
worten/wirk solche heilige /VÄion verhandelt:

Rftlich sol der ksllor gukte achtunggcbcn auff die Kinder/
so gclernig/ beredt/ vnd vor andern geschickt sein/ die Be --

kantnue des Glaubeno zu thun/vn den Gehorsam der Kirchen
zu verfprcchen/die solle er zuvor etliche Sontag im Larccliümc»
etwas fleiffiger verhören / vnnd die nachfolgende Fragen gar
wo! einbild en.

Vnd aussden bestimmten Tage der Consiirmsnon/solle er
dieselbigen für die andern Kinder stellen/vnd allein befragen/
vnd damit dernicht  zu lange were/sol ein Kindt/die Ichcn
Gebot/das Ander/dcn heiligen Glauben/das Dritt/das heilige
Datier vnftr/dao Vicrdt/von der heiligen Tauff/das Künffk/
von der heiligen ^ bloluüon / das Sechst / von dem heiligen
Abendtmal/samptderErklarungrcclcicwn.

'Zum Andern / wen der ganye Lawcbismus einmal erklert/
das genug ist/ Sol der kallor ein anders Kindt / das auch wok
beredt ist/ vmb die nachgesetzren Artickel vnd Stücke fragen/
vnnd die andern Kindlem vermahnen / dasz sic fteissig darauff
mercken/hören vnd lernen.

Zum Dritten/so sollen die Gefattern/Eltern/oder/so die
gestorben/jre dormünden vnd andere von dcr ^ reundtschafft/
nicht allein die Kindlein auffden bestimmten Tage in die Kirchen
vcrschaffcn/sondcm selbst eigener Person erschemen/vnd vmb-
her stehen/vn - mit sieisz alles anhören.

Vnd wenn also die Gemein bcpsammen/ vnnd der Packor
bey dem Altar die Kindlein vmb -n herumb/ vnd zu nechst die
Gefattern vnd Eltern stehen.

' Eol
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Gol der Lhor stngen:

Om heyligcr Geist HERRC Gotk/erfüll
die Hcrtzen deiner Gläubigen/vnd entzünd
in jhn das Feuwr/detner Göttlichen Liebe/

Der du durch deines Liechtes Glast/die Völcker
wunderfam/tn Eyntgkett des Glaubens/aus aller
Welt verfamlct Hast/Alleluia/Alleluia.

Damuff Psallleren den? Psalmr
LS wik den S S RÄtN loben Meie / Gern Rob so!
smmerdar in meinem Wunde sein.

Weine Decke so! M rümen des SLVNN / Tust die eilenden
hören vnd M freuwen.

, Preyfte mrc mir den SSNBN/Vnd last vns mit einander
seinen Namen erhöhen-

Aa rHden S E B U N sueKet/ Antwortet Sr mir / Vnd
errettet mich aus aller meiner SorKt.

WckKcMhn ansehen vnnd ankauffen/ Ter AngestKt wirdt
niKt Zu iKanden.

Ta diser Cllende rieff/höret der SSRR/Bndhalffjhm airs
allen seinen Nötten.

Ter Engel des SEB .BN lagert stK vmb die her/ so Mn
förKen / Bnd hilfst jhncn aus.

EKmecket vnd sehet/wie freundckiK der SENN ist / Wo!
dem/ der auffAhn trauwet.

WrKtet den SENNN / jhr seine Seifigen / Denn die Ahn

BEN suKen/haben keinen Mange ! anMgendt einem Kvet.
Ksmpt her Kinder/höret mir Lue/AK Wik e»K die MorKt des

SENNNlehren.
Wer ist der gut Reben Begert- Vnd gern gute tag hette;
Behütte deine Klinge für bösem/ Vnd deine Rippen / daß sie

niKt faksK reden. .
^ KG

<
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Säst vom Msen/vnd thn gues/Guche Kriede/vnd jage jm nach.
Tie Augen des HERRN sehen auffdie Gerechten / Vnnd

seine Ohren aufs jrschreyen.
Aas Anekitzaber des HERRN steht vber die/so böses thrrn/

Tust Cr jr Gedachenue austrotte von der Erden.
Wenn die ( Gerechten ) schrepen/so höret der HERR / Vnnd

errettet ste aus all jrer not.
Ter HERR  ist nahe bcy denen/ die Zerbrochcns Hertzens

srndt/Bnd hilfst denen/ so Zerschlagene Gemüt haben.
Ter Gerechte must vil seiden/ Aber der A C RU hilfst jhm

aus dem allen.
Cr 'bewaret jm alle seineGebeine/Dast der nicht eins Zerbrochen

wirdt.
Ten Gottlosen wicdt das VnZlück tsdten/Vnnd die den Ge¬

rechten hassen/wrrden schulde haben. ^ -
Ter A C U U erlöset die Gerle seiner Knechte/Vnd alle die

aufs M -n trauwen/werden keine schulde haben.
Nach Visen, Psalm den Veni creator 8piritur,L/c.

Teutsch?

AOW Gott Gchöpffer heiliger Geist / Besuch das Hertz der
Menschen dein/ Mt Gnaden ste fäll wie du weist/dast dein

Geschöpfs vorhin sein.
Tar duVist der Tröster genandt/des aller höchsten Gabe ecwr/

Sin Geistlich salb an vns gewant/ein lebende Brun/Mcb vfffcwr.
Jündcvns ein Siecht an im Nerstandt/Gib vns ins Hertz der

liebe Brunst/Tas schwachßZleisch in vns dir 'bckane,-'erhalt fest dein
Krasse vnd Gunst.

Tu bist mit Gaben Gicbenfalt / der Mnger an Gottes rechter
Handt / Tee Natters Wort gibst» gar baldt / mit Jungen in alle
Sandt.

Tes Feindes list treib von vns fern / den Miede schaff bechvns
deine Gnade/Tast wir deim leiten folgen KM / vnnd meiden der
Geelcn schade. '

Sehr vns den Vater kessen wol/daZuAesum Christ sein Gon/
Tast wir des Glaubens werden vol/dich bepder Geist Zu verston.

Gott Natter sep Sob vnd dem Gon/der von den Todten auff-
erstunde/Dem Tröster sex»dasselb gechoniin Ewigkeit alle stunde.

K Alsdann
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fo! Von dcm <;n ^Äo!kcdo gcfchchkki ttlit fnukc^

Stimme / Damit cs von der garMn Kirchen gchörct vnd
verstanden werden möge/wk' folget:

-Eine geliebte rn dem HERREN / Ir sehet wie alhie
- . -erscheinen diese Kinder/vnsere Mterbcn in Khnsto/so

durch die heilige Tauche in jrer Kindrheit demHerren Khusio/
Md seiner heiligen Kirchen eingepstantzet worden sein. Weil sic
aderrun rn Erkantnus der Köstlichen Lehre vndGottsirligkeit
rum t-'rl angefürt/begerensie von Hertzen/dasz sie besser/söiliger
M.h nehme vnserm vnsrem HeilandtShrisio vnd seiner Heill-
aen Kirchen mögen zugethan werden/ Nemlich: Durch den
Brauch des heiligen Mendtmals vNd8-crsmenr des Leibe vnd
Blute Ztsu Wisti / Damit aber solches mit grossem-Frucht/

seindt sie bereit durch sich selbst/ Bckantnüs st,e Glaubens zu
ihun/vnd sich Shrifto dem Herrn vn seiner Kirchen zu ergeben/
vnd dem Teuchel entsagen/ welches sic in der heiligen Tauch
nit haben khunkönnen/von wegen ster Kindrheit/ Dennwas
durchsrePattenbcschchen/auchdasznunsolchesvonsncnmit
Ernst vndgantzem HcrHen vnd rechterGotfeligkeit vollbracht
werde/also das; es snen durch srgantz Leben inKhrifto hailsam
sey/vnnd zum besten gerahte/ist billich/ das; mrGott vnsern
Hnnlischen Vatter im namcnLhristi bitten/ Er wolle ihnen/
dar ;u seine Gnade vnd heiligen Geist verleihen vnd begaben/
das; sie wol vnd recht gcxrüfft zum Nachtmal vnsers Herren
Christi mit Frucht gehen mögen/damit hinsürder vnser Herr
Christus in jhnen/vnd sic in Khnsto desto reicher leben können/
im Glauben/ Lieb/ Gedult / sampt allen andern Früchten des
heiligenGkiscee/täglich zunemen/wol sortfarm/vnd dabey bis
ans ende beharren vnd secligwerden/Daszuerwerben/bettet
sampt mir das heilige Vatter vnser/A . In rechtem Glauben
vnd namen Jesu:

Vatter vnser der du bist im Himmel/rc.
Vnd nach dem Vatter vnser/sol der p - llor folgendel .e6ion lesen:

Ewer Liebe verneinen mit steif; einI-eÄion,welche der heilige
Euangclist Lucas in der ApostlgeschichtamS.Kapschreibt:

Da aber
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E ) A aber die Aposteln höreten Zu Jerusalem/
^dasi Samaria das Wort Gottes angenomen
hatte/sandten sie Zu Knen Petrum vnd Johanem/
welche/da sie hinab kamen/ betteten Sic vber sie/
daß sie den heiligen Geist empftengen/ denn Er war
noch auff keinen gefallen/ Sondern waren allein
getaufft in dem Namen Kbristi Jesu: Da legten sie
die Hände auffsie/vnd sie empftengen den betligen
Geist.

Darauff singe der Chor den schönen Scgucntzenr
8anÄi dm'ricus.icltil riollis 6rLcia,Lcc.

^ Hspliger Geist sey heut vnd allzeit mit MS.
dir in vnsern Gertzen/Eigne vnd Ewige Wohnung:

Tilg .alle Günd vffGAmertzen/geus auffvns aus deine Galbung.
O heiliger Seist/erleuAt heue vnser Ginnen:
Sib was du vns heist/so mög wir gutsAeginnen.
O Z >u Dicbhaber aller Krommen/du Tröster der Eienden:
Tu wöllest vns auA Zu hülff kommen/dein Willen Zu volcnden.
Du reinigst der Staubigen Semüt/von Mrrthumb/Eünden vnd

Torheit:
ÜNA rein vnscrGcrtz durA deine Süt/vrr leit vns in alle Warheit.
Auffdast von vns hie der wäre Gestände / rcAt werde crkrnc:
Ten «Kein sehen die reinen Gcrtzen/ im waren Stauben.
Die Propheten Han durA dein MaAt/die Kukunfft Ehristi lengst

zuvor verkündigt vnd an Tag braAt:
Tie Aposteln hastu gestercke/ dasz sie durH ; re Predigt offenbart

haben Lhristi Wcrck.
DurAdG ist das tröstliH Euangelium auszgcbreit/vnd erbauwt

das Ehristenehumb:
Mit Wunder vnnd FeiAen krafftig Lewerer/vnnd sAnell als ein

Platzregen Lemehret.
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Du best der KcMrou/das rem Wasser weGs fleust vom Maden

Thron:
A » erfriMst das Kertz/erweM es vnd WM drein dein nenw

Gesetz.
Du samlest allhie Lhristi Gemein/von der Würaus alle oMM

in ein

Gottes Ehr.
Dammb bitten wir d^müttglG/G erhör vnshcut heiliger Geist

MädigktH:
Acun oh» drMist vnser thun vmb sonst/ vnd on deine Külssstompe

niemandt Zu Gottes Aun st.
A des Gaden stea»K

ftndtZclchrt/rm Glauben gcstcrckt vnd des Keils gewehrt:
Au sterokvns auA im Glauben vnnd Zuuerst'Kt/vnnd thuAülsf

wenderKcindtvns anftAt/maA vns völlig vorSoktesMgestAt.
VND leht vns Zu der ewigen Klarheit/Amen.

Ndior s(de! folgcndtö wcitker Zum Volek:

Geliebten im Herrn/Vor zelten zwar lernten die Mell
Hselbst die Hauptarkiäe ! Christlicher Lehr/Vnd nachdem sie

gnugsam dann vnterwiesen/ sagten sie vor der Tauffe von sich
selbst/demTeuffel/dcr Welt vnd jren Werckcn abe/chetcn die
Bekantnus jres Glaubens/vnnd wurden demnach getausst/
Darnach wardt für siegebetten mit aufflegung derHcknde/
damit sie cmpfiengrn dieGaben des heiligen Geistes / Vnd ob
woldazumal vrl in der erstmKirchcn erlangten/dasz sic so baldk
durch krafft des heilige Getstes/mikmancherlep ^ ungen redten/
Weissagten vnnd dergleichen Wunderwerck verrichten/ So ist
doch nicht allw ege dahin zu sehen / Wie auchdir Apostel sclbs
das nit fürnemlich in jrenG ebctten gefurcht/ sonder viel mehr
begerten/das ; der liebe Gott die getaufften mit seinem helligm
Geist begnaden wöllc/auffdasz durch desselben Gnade/Krafft
vnd tricb/sie in Erkantnus der Warheit des Luangclij Christi
bestlikiack vnd bekrrfftiqet würdcn/dasselbiac obn schew/fümein
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vn- allen Shristlichen Tugenden vnd Früchten des Hell gen
Geistes/von tag-u tag re mehrzuzunemen/ vnd das?he dm ch
den beillgcn Geist/als das Pfand!des Lebens/ben§chr-sts vnd
seiner Gnaden bestendla erhalten würden/ Welche echenbai-st
aus den Worten des Apostels Paul!: DAcrinnettdiA/daHdü
erweckst die Gäbe Gottes die in dir ist/̂ .

Ir wisset aber meine geliebten im Herrn wol,das bist Kmder
ss ihr vmbher stehen sehet mit jren Patten in vnsern Kirchen/
in jrer Kindtheitgetauffk seindt/Zu welcher zeit ste für sich selbst
nit kundten durch sich etwas bezeugen oder versprcchen/.Habcn
sich aber derhalben/jetzt dargestrilt/alle das senlge/so rer zetten
die Alten vor der Tauffc der Kirchen geleistet/mit frewdigem
Gemüht/ vnd Bckantnus des Glaubens auszurichten/ stindr
auch willig zu Zeugen/ das; sie die.HanptArtickcl Christlicher

in der Kirchen Gottes flklssig gclernet/ vnnd zu be>
weisen/dasz sie alles fürgewis; halten/wasjrc Patten in srem
namen bey der heiligen Tauche angelobt vnd zvgesagt haben:
Smdt bcreyt mit eigner stimme/die söhwachheit vnd gebrechen
nach dem Fleisch sncn angeborn/zu bekennen/dem Tcuffel vnd
der PPelt abzusagen/dasBekantnue des Glaubens zu thun/
vnd sich de Herrn Christo vn seiner Kirchen gäntzlich zu ergebe/
Damit sic durch das Gebett der Kuchen/ vnd rechten brauch
der Heilgen Eacramenc/ gleich den ander Gläubigen vnnd
Christen/Mehrung des heiligen Geistes vnnd seinerGabenm
derKirchen Gottes entpfahen vnd theilhafftig werden mögen/
auchdasz sie>r leben/ so sn Gotkauffdistr Erden noch gönnet/
nach Gottes wort alfo volführen mögcn/wic es denen gebürt,
vnd wol anstehk/so warhafftig vnd on falsch mit der Lehr vnd
Sacrammttn der Schriftlichen Ihklirzion, auch Mik den Gaben
des heiligen Geistes der da heilig macht/begabet smdt/ Do>h
welchem Witten fieifz vnd thun der Kirchen/ vne allenthalben
viel in den Apostolischen Gchrissten fürgelegt/htc ru erzehlen
vnnötig: Vermahne derhalben euch alle ernstlich/das; ihr
"Zeugen wöttetsein/derBekantnusdeeGlaubens/ so sie jetzt
vor Gott/scmrn hei'igen Engeln vnd derShristlichen Kirchen
thun/auch fieistig für sie bitten/vnd das; emvder alles fiekstig-

K tlj lrch
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lich mercke/vnd auff sich ziehe vnd deute/in dem: dasz ihr euch
ertnnert/dasz jhr etwa eben die Bekantnus des Glaubens vnd

vnd dcrhalbcn sich gebären wolle / ewerLeben nach ewerselbst
Verheiffung zur Ehre Gottes vnnd Besserung des Nechsten
anzunchten/ vnd der vcrmanunq des Herrn Chnstt zu folgen/
da er spricht: Also küsset ewer SieKt keuchten vor den Muten/
dasz sie ewern gutten Wandel schm/ vnd preisen ewern Batter im
Kimmel . -

Wenn also der Pastor austqercdt/solle vnkcr den Gefattem einer/der Krek
vnd wol beredt >st/vnd der zuvor durch den Pastor also vnkcruchttt worden/
antworten/an statt dcr andern allen r

zugegen stehn sehet/ haben wir Schaltern vnnd Befreund « »
aus der heiligen Tauff in srerKhindthcitgehaben / vnnd dazumal
«ngeMt / sie Zu Christlicher Mehre vnnd Wandel anzuhalten/Zu
vnterrichtenvnd z» führen/wie shrvns denn zur selbigen Zeit bcy
der heiligen Aauffauffgelegt vnd befolhen/wir sollen neben vnd mit
zren Eltern gemeine Vorsorge tragen/dasz sie mit sonderlichem fleisz
in der Christlichen Kinderlchr vnd Laicchilmo vntcrricht würden/
bis sie für M selbst antworten/vnd srcs Slaubens bcbancnus vnnd
rMenMafft geben möchten/Eolchcs Befetchs sindt wir cingcdcnck
gewesen/vnd haben gechan nach vnscrm vermögen/ dasz sie in dem
(chwclnlmo recht vnterwiefcn worden/Demnach wirsamencliA
vnd sonderlich sie heüt für ewer Ehrwird vnd die ganeze Kirchen
bringen vnd fürstellen/ auch damit von vnserm Seiob vnd Bürg«
schafft also ledig Zu werdcn/brttcnd dasz jhr sic fragen wöllce/vndsre
Antwort anhören/auch für sie bitten/vnd fortan in ewer Scelsorz
auff das
aufsiegen/vber sie betten vnd segcnen.

Antwort dcr Pali « hin«,,der r

frewe mich hertzltch von wegen der Kirchen Gottes/
d vnd sage Gott dem Vatter vnsers HFnn Jesu Shriskl
panck/dasz tn diesen bösen letzten tagen der^ bclk/nochso vsek
frommer Leut gefunden vnd verhandelt/ die das warbafftige

Eikantnus
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Erkantnus der Warheit des heiligen Euangelij lieben/ehren
vndalso befürdern/Warlich jhr habt cwcrn Lohn vnd Segen
in jencrWelt zu empfahen / Wie der heilige Prophet Daniel
sagtam laKapitl : Die Kehrer werden kruHten wie des Aimels
Zlantz, vnd die/ so viel zur SereAtigkcit weisen/wie die Stemm
immer vnd ewigliA.

Vnd jhr meine lieben kindlein/Sönlein vnd Töchkerlein/
dancket vnd lobet auch Gott/dasz er euch jetzt in diser Gemein
durch ewrePatken die euch darstellen/für Gottvn seine heilige
Engel/so hoch hetliget/ehret/segnet vnd Hertzet/Gleich wie die
Kindlein im Euangelio/die zu jhme geführt vnd getragen sindt
worden / Jetzt ist auch die Prophetisch Rede an euch erfüllet/
Eiate 4?. Eie werden deine Ebne in den Armen Herz» bringen/
vnd deine TLKker aufs dm AAseln Hereragen/N. Darauff ant¬
wortet Christus gar freundtlich : Küsset die Kindlcin Lu mir
sssmmen/vnd wehret jhnen niAt/ denn solAer( die also zu Ihme /
wie jhr jetzundt durch ewre Patten / getragen worden) ist das
BeiA Sottes / WarlG iA sage euA : Wer das ReG Gottes
nGt empfthet/als ein Kindlcin/der Wirt niKt hinein kommen/
vnd Er hertzet sie vnnd keget die Aande aufs sie/ vnnd segnet sie.
O jhrKindlein/vnser lieberHerrIesus stellet euch auch jetzundt
mitten vnter vne/vnd spricht: Wernun siH selbst nidrigct/wie
die Kindt/dcr ist der grössest im HimmelreiK. O wie ist euch das
ein grosser Ruhm/dasz jhr alhie vnter vns als dic grossen Hei¬
ligen stehet/wo jhr anders fromb bleibet/vnnd im Glauben
zunemct vnd wachsct/vnd alles was allhie mit singen/betten/
vnd lehren beschiecht/ist nichtsanders/dann die heilige Handl
Gottes / vnnd des Herrn Jesu Khristi/ damit er euch segcnek/
vnd euch zu jhme zeuhet vnd hertzet/ das sollet jhr gewisslich
gläuben. Ich zweiffel auch nit/es ftx durch sonderliche Gnade
Gottes geschkhen/dasz jhr so weit in derKhristlichen Lehr kom¬
men seyf/Derhalbcn vermane ich euch durch Icsum Khrislum/
dass jhr mit andächtigem hertzen volziehet/dae euch an diesem
ort zu thun gebürct/vnd nit allem mit öffentlicherstime/sonder
auch mit frepmütigem vnd willigem Gemüht aussdise fragen
antworict/vndgcdcnckt . daszjhr nltgllem vor den Menschen/

K >!!» sonder
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sonder auch vor Gott demHinilischenDatter / vnnd seinem
emgebornen Gen Khristo drm Richter der lebendigen vnnd
todten/vnd vor allen seinen heiligen Engeln stchrt/n elchr ewcr
Bekantnus/dae jhr mit Ernst/warhafftlg vnd beständig thun
werdet/auffnemen / auch Zeugen vnnd Richter sepn werden/
,n künfftigen zellten / Darumb so gebet cwer Antwort auff die
Fragen/so euch ordentlich fürgehalken werden-

Alsdann sol der Pastor einen verständigen Knaben für sich stcttcn/vnd jfn
nach ordnung des Catechlsmi/wrccrobcn an femem o:t gcscpr/fragen rnd
eramcnreren / vnnd sol dre Ordnung „nt den Kmdern halten/ wie auch oben
verowner/dasr eins dleherliacn Achen Gcbott / daeand r̂ dm heckgen Chnst-
lrchm Glaubcn/rc . vnd so fort an reeinere.

Wenn nun also der gantze Catechismus volcndct / so solle der ^ - llor et»
anders wol beredtes Kiudt / wie obbemcldt/vmd diese nachfolgende Chusilichc
stücke fragen r

?allor , ,
^in liebes Kmdt/sttzt ist der gantze Katechismus erzrhlet
worden/wettter denselben in etlichen fürnemen Stücken

zu erklären vnd besser zu ve.s ehcn/sindt auch folgende fragen
nützlich/vnd -,u ausserbauwung des rcchtcnKhri,ccnthrMb»
sehr nötig vnd dienstlich:

Gage mir demnaA/Was ist für ein vneersAicdc Zwischen
dem Kesetz vnd Cnangelio

Khindt/
Das Gesetz sindt die heiligen Zehen Gebott/welche lehren/

was wir setn/wae wir thun vnd lassen sollen/vnd verdamet
alle Menschcn/die nit volkomnen Gehorsam leisten.

Das Euangelion ist die gnädige Derheissung von Khristo/

vmb sonst/vmb Khristiwillen/geschrncketwirdt . Vnnd istdie
Gumma des Euangelis dsser Spnich : Also Hac Sott die Welt
aeliebet/dasz er seinen Cingebornen Gon Mb / Kliff dass alle die an
jn glauben / nie sollen verloren werden/sonder das ewige leben haben.
Dlsz ist viel em andere höhcrcLehr/als die Zehen Gebott.

" > ' Naliori
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Können Wir auA mit vnserm Vermögen vnd Gehorsam

dem Gesetz genug thmn;
Khindt/

Nein.
Lallor,

Was ist dann der reZtegebrauA des Gesetzes?
Khindt/

Die Sünden offenbarcn/vnnd alle Menschen vmßder
fänden willen verdammen.Ittm: Lehren welche gutte Werck
sein/ Wie man singtrTie Gebote all vns gegeben finde/ dasz du
dein Sünd/GMensAenkindt/Erkennen sdlt/vnd lernen wol/wie
man vor Gott leben sol.

Laüor,
Was ist Sünde-

Khindt/

Allee wae widerGettce Gebot ist-Erksünd istangeborne
Mndcheit/ böse Neigung vnd lustwiderGottee Gebote.

Wirckliche Sünden sindt böse Gedancken/Rahtschlckg/
Begierden vnd eusserlicheThaten wider Gottee Gebott.

Lalior,

WclAe Sünde Ueiben nrHt in den heiligenr
Khindt/

Die Sünde wider dae Gewissen/ wann einer wissentlich
vnd williglich wider Gottee Gebott thut.

kalior.
Was sein die Straffen der Sünden?

Khindt/

Gottee Zorn/Der zeitliche Todt/ Krieg/Hunger/ vnnd
allee Dnglück/vnd zu letzt die ewige DerdaKnue.

ksklor.
Was ist LhristlGe BnesL?

Khindt/



Von der
Khmdk/

Herzliche RewvndLapdtvber diesünde/ vnd Schrecken

gurren Wercken/die er befolhm hat/dicncn vnd gehorsamere
I L̂Üoi-,

^ZelKce smdtdann Zutte Merck;
Khmdk/

r "-

ben an Khustum/zu disem end/daszGottgeehrct werde.
kallor,

MclAe Kitte MerckKfallcn dann Sottr
Khmdk/

(Allein die/ die durch den Glauben anKhristum Iesum
geschehen-

1
Wie können wir sie chrrn?

Khmdk/ - -H
DurchHülffdes heiligen Geistes.

Marumb sol man dmrden Achen SedottenAchorsam sein vnd Me
Merckthun/dieweil ste nie Vergebung der fänden verdienenk

Khmdk/

Man sol gutte Werckkhun/ Erstlich vmb Gottes willen/
dieweil sic Gott vnserHcrr vnd Natter geborren/ dem wir als
gehorsame Kinder folgen sollen/vnd werden vns durch Khri-'
sium die fände darumb vergcben/vn der heilige Geistgeschen-
cket/dasz wir forthin nicht der Sünden dienen/ sondern Gott
MltguttcnWerckenprepsensollen. Bom:6.

Jum Anndcm/ vmb vnser selbst willen/dasz wir gewisse
anzeigung eines rechtschaffenen Glaubens haben/vnd Gottes
genad/vergcbung dersündenvnd die Geeligkcit nit widerumb
verlieren/vnd nit zeitlich vnd ewiglich von wegen der Sünden
wider das Gewissen gestrafft werden. Cphes:5.

Zum
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«Zum Oritten/vmb des Neuesten willen/dasz ihm dadurch

gedienet vnnd geholffcn/ vnnd ntemandt örgernus gegeben
werde. r . Lorrnch. ^.

Also von dem Gloiihm sol man das junge Vokk oder Lusecliumeiror
Mklttcr vntmveiscn.

?u6oi > "

- Wasist der LhrijAGe Klaube k
Khmdt/

Der Christliche Glaub ist/ Nit allein alle Artickel des
Glaubens wissen vnd für war halten/ sonder auch mit hertz-
lichcr Zuversicht vnd Verträumen sich auff Gott verlassen/
vn) gewiszlich glckuben/das; vns Gott vmb seines Sons Jesu
Khrifti willen/durch des heiligen Geistes Predrgampt/Ver¬
gebung Ser Sünden/Erlösung vom Todt/Ewiges leben vnd
Seeligteit gewiszlich schencke. Dann auff diese Artickel alle
andere als auff das ende gerichtet sein/ vnd dis ist der Glaub
derGcrcchtvnd Seelig macht.

I 'süor,

Was iss für ein vttterWedt zvorMen dem LhrrDAen/
WüdiGen vnd ÄürrkisKm Klaubenl

Khindk/

Die Türcken gläubcn nicht an den einigen/warhafftigen
Gott Vattcr/Sohn / vnnd heiligen Geist / der sich durch den
Heplandt Khristum geoffenbaret Hat/Sonder lichten jn selbst
einen Abgott / derHimmel vnnd Erden sol geschaffen haben/
So gläuben sie nicht an den Sohn Gottes Icsum Khristum/
dasz er warer Gott vnd vnser einiger Heplandt vnd Seelig»
wacher sep/ Durch welchen wir Vergebung der Sünden vnd
ewige Gceligkeit betonien/ Sonder behalten nur ein stücklern
vsn ZchenGebotten/das; man Vatter vnd Mutter gehorsam
scpn/ tut tödten/ nit steelen/ nit falsche'Zeugnus geben sol/'ss.
vnd dadurch vermeinen sie Gerecht vnd Seelig zu werden.
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kastor,

Wie viel finde-Personen in der Gottheit?
Khmdk/

Drep/Gotl Batter/Sohn/vnd heiliger Geist.

Wie Viel finde Naturen in Cstristo r
Khmdk,

tzwo / Göttliche vnnd Menschliche Natur / Rom am ?.
Aus welchen ist Christus nach dem Arisch/der da ist vber alles/
So « Sbenedeht in Ewigkeit . ,

Iotzan -am s. Wir finde in Christo Ucsu/diser ist warhgff-
tiger'Gott.

kafior.

Wie kan man Vergebung der Günden erlangen/vnd vor
Gott Gerecht vnd Eeelig werdenr

Khmdi,
Durch den Glauben an den Sohn GottesZesum M-

stum/der für vns geborn/gelitten/gestorvenvnd auffcrstandcn
,st/vmb welches willen allein/aus lautter Gnaden / nichl von
wraen vnierer eignen Werck cderVcrdienst/allcn die es gläu-
bi-n/ Vergebung der Sünden/GerechtiM vnd ewiges Leben
geschenckctw:rdt.

Dcß-jlcichcn sol auch von dem Bauer vnser weikker vnttlüchk geschehent

I ôstor,

Was Zehöret Zu einem Christlichen Gebett r
Khmdk,

Seche stücke/ Erstlich: Das ; wir allein denwarhafftigen

sampt seinem etngcbernen SonIesu § hristov, d heilige Geck,
m vnserm Gebert ansprechen/vnd nn verstorbene Matchen/
Bilder vnd Götzen,oder ein erlichten Schöxffcr Hnuels vnd
der Eeden/der nik der Baller vnsers Herrn Jesu Khristl ser/
wie die Jaden vnd Tarcken anrueffen.
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Jum Andern/Betrachtung derGöttlichen Befehl/sovns

heisjenbetten . Matth .^ 7. One . 18.
Aum Drittcn/Bekantnus vnser vnwirdigkeit/vn fänden/

oder warhaffcige Buesz vnd Bekerung ru Gott / Psalm
K >an. 9. Dann Gott crhöretnicht die Sünder/so nichtBuße
thun . '

Aum Dierdten / Betrachtung der Göttlichen verheissun-
gen/bevde von Vergebung vnserer fänden / vnd von erbörung
vnsers Gebettk/vmb des MlttlcreIcsu Khristi willen.Hohan.
1̂ . Rom . s. Psalm . 50.

Aum Fünffken / Der Glaub vnd Verträumen auff den
Mittler Iesum Khrtstum/ dasz vmb feinet willen vnser Gebet
gewiszlich nach Gottcewillen erhöret werde.

Zum Sechsten/Erzehlung der Geistlichen vnd zeitlichen
Gütker vnd Notturfft / darumb wir bttten/welche in die sieben
Bitten deeValter vnsers von Khristo auszgetheilct sein-

Dnnddas ist der rechte vnterschtedt zwischen Christlicher
vnd Heydnischer Anrueffung.

Es solle auch folgende Erinnerung von der heiligen Tauff Absolution vnd
Abcndtmal bcschehcn:

WieUstu nrrn erstlich von Kott Zu ferner Kindtschafft vnd
in seine Kcmeine auffgenommcn wordent

Khindkl
Durch die heiligeTauffe.

?ullor, '
Was ist die heilige Äauffct

Khindt/ .
Ein heiliges gnadenreichesBadt der Vtdergekurt vnnd

Erneuwcmngdes hklligknGctstes/dadurch mir die angeborne
Sande abgewaschen ist/ vnd in Christo meinen HERRN
cmgeleibct bln/vnd mit jhm bekleidet worden.
, E ^ ' L ksllor,
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kallor,

NaMer heiligen Aauff fellt der MensA immer widerumb in dis
Sünde/wic kan er dann wider z» reHt gebraKt werdenr

Khmdt/

Paulus schreibt: 2. Corinth. s. Das alte ist vergangen/sthc/Cs
ist alles nnrw worden/Aber das alles von Sott / der vne mit jhm
selber versöhnet hatte / durA Desum Christum/Nnnddas Umpe
gegeben/das die Versönnng prediget. Aalk Sott war in Christo /
vndvers )netdieWeltmitihm selber/vnnd reAec ihnenjreEünde
mit zne/vnd hat vntcr vne auffgerGtct/das wört von der versLnnng.
Za Christus der Sen Gottes seibst/hateine solche macht auff
Erden angcricht/dte Sünde Zu vergeben. Matth , am ^ Cap.
Vnd spricht weiter zuS .Petro : VndwildirdesHimelreiAs

im Himmel gebunden sein/ Vnnd alles wasdu auffErden Wn
wirst/sol au^ im Himmel kost sein. Matth . i«s.

l 'allor,
las kehren diese wort r

Sie lehren so viel: Wenn ein armer Sünder nach der
Heiligen Tauffc/aus Menschiicherschwachheitvnd gebrechlich--
keit/Sbereylunĝ leischs vnd Blute vn des lepdigenSathans/
in die Sünde fcllet/vnnd durch die Predigte des Gesetzes wt-
derumb zu Erkantnue der Sünden / Zu einem Diener Christi
tompk/ begert in rechtem Glauben an ZesuM die heilige Abso--
lutton/die Vergebung der sünden/vnd solche von jin empscibek/
das; solche em Göttliche Vergebung vnd ein warhaffttge Er«
Muwerung des Bundts der heiligen Tauffe setze.

bsllor , >
- Was gehört dir als einem Christen weitterstue r

Khtndt/ '
Das ; ich bleibe in dieser bekandtenLehre/in allen Artickeln

des Glaubens/vnd gltlubs/das; ich Vergebung dersünden habe/
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VN- von Gott auffgenommen bin/ als gerecht/vnnd ein Elbe
des ewigen Lebens / vmb desHerren Wristi willen/nicht von
wegen eigener Verdienste/ oder einiger Creaturen/vnd erkenne
mich schuldig,im gehorsam GöttlicherGebott m leben. Vnnd
damit ich in Gottes erttntnüs Lunemc/ so wtl ich Gottes wort
von denDienern der Kirchen/fieissig vnd mttglaubigeHertzen
hören. Auch so mich die Eltesten der Kirchen / oder andere
Cbrisren/der fänden halben straffen/dae ich in aller demütigkcit

den ich verneme vnrecht wandeln / vntenichtcn vnnd bessern/
wo ich kan/vnd wo ichs nir vcrmag/andern Christen vermcl-
den/von denen ich hoffen mag/dasz sie solchen helffen werden.
Vnd wo die auch nichts schaffen/dast ichs den gemeinen Seel-

- sorgern vnd Eltesten fürbringc/das ; sie alsdann helffen. Vnd
der die Kirche an denselbigen Seelsorgern auch ntt hören wil/
vnd darübergebannetwtrk/ich dan auch denselbigen als btinntg
vnd als einen Hepden halten will

' L sssor,

Was vermag weitter die Scmeinschaffc Christi k
Khmdk/

Das ; ich auch das heilige Sacrament des (Abend tmals
Christi/mtt den Christen empfahe/wo ich dann wohne/als mit
denen ich ein Brot vnd ein Leib stxn sol-

Was ist dis Eacramene?
Khmdk/

Die Gemeinschafft des Leibs vnd Blute Christi/welche
ding vns im heiligen Äbendtmal mit Brot vnd Wein warlich
gegeben werden.

st.-lior,
LZarZu soleu den Keib vnd das Blue des Herrn empfahen r

Khinvk,
Das ; ich so viel mehr getröstet vnnd versichert werde des

neuwen vnd ewigen Testaments / der Verzeihung der fänden/
L N aller
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Mop gnaden Gottes / Erlösung vnnd Gemelnfchafft vnsexs
Herm Jesu KhrMauch »irieem mir selbs/vnd als mehr m »hm
meinem H ERRN vnd Haupt Syrifto lebe/ein heiliges vnd
Göttliches leöcn/Vnd Erin mir / Dann ich durch mein Fleisch
vnd Blut nichts daun sündigen vnd Kel leben kan-

?LÜ0l,
Was fordert diese SemeitMa ffc Wetterr

Khindti

Das ; ich mrch auch zum gemeinen Gebette in der Küchen
embsig verfüge / vnnd alda mein Opffer vnd Almosen für die
Armen bringe/ Vnd mich bep allen Kllchenübungen halte vnd
deweise/wte emem Mttgliede ln Khusco wol anftehet.

Eilen das alles also halten/wiedtt kbB'efenne ( h.astI
Ktzindt/

Durch die Hülffe vnsero Herrn Jesu MW»

Wenn nun emK -ndtdisegemeldteBekantmls für alter Keinem vnd in
gukker verständiger Sprache gethan vnnd bekennet hat / so sol man die andern/
eins nach dem andcm/auffdicsc werfe fragen r

Staubest vnd bekennest auA du/vnd wrlt diA m die SemeinAaffe
vnd Zehorsam der KirHen Lhrrsti also begebeN/wre du setzundt

gehöret hast/dast dieses Kinde glaubt vnd bekeKt/vnd stA
der KirAen Löristi Begeben hat -

Darauff ist dann gmrg/ daß die andern Kinder antworten ein ycdcs für
srchselds:

Khindt/

Za/ durch die Hülffe vnsere Herrn Jesu Khrtftü
Vnd im falle/ da man auff den Dörffcm vnd sonsten nicht möchte solche

geübte Kinder finden/̂ die Mündt cr;eltc ^ ekanwus vnd Antwort / für sich
sclbs geoert köndten. So so! der Pastor / der sie Constriniern oder bestatnacn
wrrt mtt Ĥandt aufflegung inen venneldte Antwort fürlescn/ vnd sic darauff
rnrt dcrn JA antworten iafstn/dochdas ) errnenvaöJA muroNch crkläre/vnv
was es auffärch hat anzeige.

Au ;f dretc Verhör sollen die Kindlcin ein Zucsage thun / mit solchen oder
Dergleichen worren/wclche ihn der Pastor fursprechcn sol °



Von der Lonfirmation.
dancke Gott von herhcn / dasz ermickruwarerEr^

kantnus seines Eingeborncn Sohne Zcsu tzchufti vnsers
Hey 'andtsgnediglich bemessen/ vnnd zu einem Gliede seiner
K 'rchengemacht hat/welche erwil erhören/vnd jnen die ewige

GsnsZeju Khristi willen seine heiligen Geistschencken wölle/
aussdalz ich in rechtem waren Glauben vnd forchtGottesftii«
vnd beständiglich leben vnd bleiben möge. Ich sage auch zue/

sürsMdalz ich durch Gottee hülff/in disem waren vnd Khrift-
lichen Glauben/welchen ich jetzundt bekennet hab/allezctt ver¬
harren wil/Amen.

geschehen ist/so bekkeder Diener »Nseinem vnv der Kirchen Name» (weiche er

ltschcr Vattcr/der du allem allesguctsm
vnö anfahc 't/ beftattlgcst vnd volZiehest/

Gna ) vnd Gütc/vnd jre Erlösung ln Lhufto Jesu
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deinem Gefallen/an Christum deinen So »/vnser
gemeines Häupt/ jmer wachsar/vnd ein mal errct-
chen/etn volkomltchMannlich Mcr/tn aller Weist-
heit Hetltgkeit/vK Gerechtigkeit/ damit sie dich vnd
deinen liebe Son vnsern Hcrrn/sampt dem heiligen
Geiste/ einigen wahren Gott/jmmervolkhomencr
erkennen/hertzlicher lieben/ Vnd bcp jrcnTcecbsten/
mit Worten vsi allem jrem leben/tapffcr vnd frucht--
harbckennen/pretscnvnd grost machen. Vnd wie
du vns Zugesagt hast:Was wir dich in dem Na¬
men deines lieben Sons bitten/das wöllestu vns
gcben/So verleihe jhnen nun/so wir sitzt in deinem
Namen jhnen die Hände auflcgcn/vnnd sie da mit
deiner gnedtgcnHandt/vn deines belligenGetstes/
des Gastes aller stärcke/vnnd hülffe Zum wahren
Christlichen lcbcn/vertrösten/ daß sic dis iii rechtem
Glauben auffnemen/vnd nicht Zweifeln/du wollest
allzeit mit deiner Göttliche Hand vberjnen halten/
sie schützen für allem argcn/füren vnleiten Zu allem
gutten/vnd deinen heiligen Geist ntmcr von jhnen
nemen/Sondern allezeit bcy jhnen stercken vnnd
mehren/ danrtt sie auch sich diesem Mister vnnd
Fürcr gentzltch ergeben/vnd durch jn in deiner Ge-
metnfchafft mtt allm Gläubige in rechtem Gehor¬
sam des Euangeltj fest erhakten/vnd endtltch in alle
Warhett der volkomcnen Frömkctt vnd Seligkeit
gcfüret werden/damit also in jhrem gantzen Leben
dein Göttlicher Name jmer mehr vnv mehr gchcy--
ltget werde/detnReich crweittert/vnd ein mal alles

' ' ' ' bey
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öey vns auffErden/mit solcher lust vndlicbenach
delnem heiligen Willen gesPehe/wte das lm Htmel
gcschthet/ DarZu gib vns auch vnser täglich Brot/
alle leides Ttotturfft/ Gesundtbeit vird Friede/ daß
wir dis dir ZuLob gebrauchen mögen/Vnd verzeihe
vns vnsere tägliche Fehle/wie jeßundt vor deinen
Augen wir allen denen verZeihen/so vns ye Lepdts
gethanhaben/ Dnnd laß vns den Versucher den
bösen Feindt nimmermehr mit seiner Anfechtung
obligen/ Sondern erlöse vns von jhm/vnndallem
argen/ Denndein ist das Reich/die Krafft/ vnd die
Herrligkeit in Ewigkeit/

Darauff antworttt dir gantze Kirche r
<Amett>

Nach solchen Gcöett sollen die Gefattcmire Wttm vnd Köttkeiii Mch
O rdnung mit grosser Zucht vnv Reucrenß dem Pastorr -ufüren . Vnd wenn
das Kmdt für ihn kompt fern Züchtig mit auffgcfalken fänden auff die kbnye
mdcrfallm / Vnd der Pastor sol neben aufflegung der Hände mit dwfm oder
dergleichen Worten vber das khindt betem:

5 ) HERR Hesu Miste Gottes Sou /der du
gesprochen hast: So wir die doch arg sepn/

können doch vnsern Kindern gutte Gaben geben/
Wie vil mehr wtrdt der Vatter den heiligen Geiß
gebm/denen/so jn darumb bitten. Vnd:Go Zween
auff Erden einträchttglich etwas bttten/das wirk
ihnen von meinem Himmlischen Vatter gegeben
werden. Wir bitten dtch/stercke Visen 7i. mit dei¬
nem heiligen Geiste/daß er im Gehorsam deines
Euaugelks stütz bleibe/vnd wider dm Teuffel vnd

L titj eygene
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eygene fcbwackhett streikten möge/vnd den heiligen
Geist nicht betrübe/auch deine lMge Kirche mit
keiner ärgernus verletze/sondern daß sein leben Zu
deinem Lobe/ jme Zur Seeltgkett/vnd andern Zur
besserung dien
hast/ Amen.
Letzlichen nach disrm Segen/spreche der Pastor zu der gantzcn Gemeine also»

LLR Geliebten im Herren/jr habt jetzt selbst gehört/dir Be-
^kantnue des Glaubens discr Kinder/von allen Artickeln/
darumö sie gefragt worden/ vnnd das; dicselbige Bckantnus in
allem einstimet mit derBekantnus der rechten vn allgemeinen
Ehristlicht Kirchen/mit welcherjr auch aus der heilige Schrijft
solches vnterrichtscpt/ vnd dieweil von dergantzcn Kirchen für
sie jetzt gebetten/werden sie ohn zweifel geziem mit mancherlcp
gcistlichenGaben/vnauchbÜlichzugelaffen/mitündernGlcku-
higcn zum NachtmalKhristi zu gehen/ wirdt auch cwcr Ampi
sein/dasz jrste erkennet in Christo für geliebte KindrrGottes/
ewrc nechst verwantc Brüder/ewrc vnd des Herrn Miterben/
Dechalben sollet jrste euch auffs höchst brfolhe lassen sein/ vnd
attmChristlichenDiknst vnd Lieb an Seelen vnd Leibe gantz
willig crzcigcnvnd beweisen/in Christo dem Herren/ (Amen.

Der Chor singt Nach gclegenhci't denr ). Psalm:

Sr HERR ist mein Hirte / Mir wirbt nGts mangeln.
^ Sr wepdcc m-A auffeincrZrünen Awen/vnd führ et mG

zum frisAen Gasser.
Sr erquicket meine Geest / Sr führet miZ auffrMtcr strasse/

vmb seines Namens Willen. / ^
Vnd obG Mon wandert im finstern chal/förSteiK kein Vm

glück/denn du bist bez>mir/Dein stecken vnd stab trösten miH.
^ Au bcreytest für mir einen TM gegen meine ^ einde/Du fast
best mein Haupt mit Gelc/vnd Mcnckest mir voi ein.

jFuctee vnd Barmherzigkeit werde mir folgen meinlebMlang/
vnd werde bleiben im Hause des Herren jmmtrdar . -
^// / Oder:
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Oder:

^ ^Ancsssagen wir alle,Sott vnserm ßerrn Christo/dervns mie
s.inem Work hat erleuAtet/hat vns crlösct/durA seinBluet

am zLreutz von allen Eünden.
Belobet sey Bott Natter/der Eon vnndder heiltze Beist/

der eröstet/mehr vns anA Bott den reHeen Blanken»
Oder:

^ CÄR Sott dem trcw mit Snadcn lcist/vnd sAickhcrab den
»V heiligen Scist/der vns die Warheit lehre: Vnd gib vcrstandt/
Smüt / Sinn vnd Kcrtz / da z vns dein Wort Nit sep ein SLerrz/
Da gantz Zn dir bessere. G Soct dcin Snad daran bcweisz/Ta^
stH wol sAicssZu deinem PreM / All vnser thun vnnd tassen/was
hindern magdasselbigwendt/was fiirdernmag/dasgib behcndt/ ^ik
wandten deine Strassen.

Vnd zenA vns wol/ACUB bcp der Zeit/ Wir wissen nit was
alter gcit / AuA niAt wie vil der tagen : AuHt/Slauben/KorKt/
Kried/Iiebc/Ärew/Ochrvns dein Seist/der vns maAnew/das
wöll er nie versagen . Er bhüc allZeic für falMer Sehr/der bösen
WeltauA ercuwliA wehr/damic stevns nitblende / Cr chchl ans
dcinBarmhcrtzigkeit/zcig vne dadnrA die SeeligsscitMd hclffmit
Krade Zum ende. ,

Detzlmdt so bitten wir diA AE R R / Bestat / vnnd stattssdie
Ware Sehr/Dn vnscrn Aertzen allen: Tann daeistwar/wiebösZ
wir sindt / Begeren wir doA deine Kindt/Zu sein/vnd dir Zu «fallen.
Eo zeyg nun Sott deinMad vnndAunst / Erfüll das Acrcz mie
warcr brussst/der Siebe vnd des Slanbens/dasz wir mögen wie dirs
gefeit/das leben Mliesscn/vnd der welt/gar baldt Zum end erlauben-

Loltccttn:
Gott HlmWer Datker / der du

Gerecdttstkert/dle Gedcimnu^ dcmcel Reichs vcr-
brergest vor den Wcltwelsen/vnnd cffenbarest sie

den
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den kleinen vnmündtgcn/Wir alle sagen dir danck
für deine grosse Gülte/ durch welche du auch diese
vnsere Kinder wtrdig geacht hast/ Zu bringen zujol-
cher Erkanlnüs/durck welche siedeine SonHest rm
Khrtstum/vild die Wachelt des Euangckij durch jn
offenbarct/nlt allcmvon bertzen gläube/sonder auch
mitdemMundebekennen/Wtr bitten dich Zu gleich
demütttgltch/flehenlich vn gehorsamlich/du wollest
durch deinen heilige Geist jre Hertzen VN Gemüter/
forthin weiter erleuchten vnd stercken/damttstemlt
rechtem waren lebendtgenGlauben/Gottesforcht/
rechter bcstendigkeit/ auch warcm Verstände aller
Geistlichen sachen begabt/in allem dem/ so Zujhrer
Seelen Heyl dienstlich/von rag Zu tag/ je lenger je
mehr Zunemen/auch wäre Frucht des Glaubens
vnnd der Liebe Zu ebren deines heiligen Samens
Volbringen vndverrtchten/vnd darin bestendig vnd̂ -
sicghafft beharrcn/bisanden tag/an welchem ailan
denen/ so recht vnd wol/ auch Ritterlich gckempffe/
bcpaelegt wirdt die Krön der Gerechtigkeit/ Durch
Hcsum Shristum deinen Son vnsern Herrn/der
mit drr sampt dem heiligen Geist lebt vnnd regiert/
warer Gott von Ewigkeit Zu Ewigkeit/Amen.
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^ Suspiro cae/lim,fed me ßapirat Jfvernus;

Cfausit amor coelumy tartara pandat amor.
f . . Purpuream quims dausi de fentibus unda

1 , Crefcentem noslns , quas doßr auxit , aquis
ZJnde refnxit amor tuiyis, castusq? revixit,

Oui bona miffe tulit , ceu mala mifie mnfus.
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